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	Lehrkraft: Stefan Zeller



  Leitfach: Wirtschaft und Recht

Rahmenthema: Wirtschaft und Umwelt

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas:

Die Bewältigung des Spannungsverhältnisses zwischen Produktion, Wirtschaftswachstum, Wohlstand und Erhaltung der Umwelt stellt eine entscheidende Herausforderung für die Zukunft der Industriestaaten, der Schwellenländer und der unterentwickelten Länder dar. Nicht nur beim Blick auf die aufstrebenden Nationen China und Indien werden die Grenzen des quantitativen und Chancen des qualitativen Wachstums sichtbar. 
Aufbauend auf den Grundkenntnissen der Mittelstufe lernen die Schüler/innen verschiedenste Aspekte, Ansätze und Methoden der Umweltökonomie kennen. Die große Vielfalt des Rahmenthemas ermöglicht die Befriedigung unterschiedlichster Interessen und die Einbeziehung außerschulischer Experten. 

	Halb​jahre
	Mo​nate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der Leistungserhebung (mit Bewertungs​kriterien)

	11/1
	Sept.
	Ideensammlung/ Brainstorming/ Klärung der Interessenlage; vorhandene Kenntnisse abfragen

Festlegung einer Zielsetzung und (evtl. vorläufigen) Planung und Übersicht über die folgenden 18 Monate
	Von jedem/r Schüler/in werden mindestens zwei einzelne Noten im Laufe des Halbjahres erstellt

	
	Sept.– 
Dez.
	Allgemeine Module zu wesentlichen Arbeitstechniken

· Literatursuche/ Recherchestrategien (2 Std.)
· Erkundung einer Bibliothek (2 Std.)
· Bewertung von Literatur/ Fachliteratur hin​sichtlich Wahrhaftigkeit/geistigem Eigentum; Exzerption von Literatur; Zitiertechnik (2 Std.)
· Präsentationstechniken: schriftlich und mündlich (jeweils 2 Std.)
Die Methoden werden dabei an grundlegenden Inhalten zum Thema „Wirtschaft und Umwelt“ angewendet:
· Wechselwirkungen Ökologie - Ökonomie
· Marktversagen  
· Begriff der externen Kosten
· Mögliche Staatseingriffe im Überblick

· Zielbeziehungen: Komplementäre, konkurrierende und indifferente Ziele
· Chancen qualitativen Wachstums durch moderne Technologien (evtl. Expertenreferat)
	Kurzpräsentationen zu Einzelaspekten der Mo​dule oder als Wieder​holung, Rechenschafts​ablagen

	
	
	· 
	Unterrichtsbeiträge und Rechenschaftsablagen;

evtl. Kurzreferate zu einzelnen Aspekten oder Gruppenpräsentationen zu bestimmten Themen

	
	Jan.–Feb.
	Themenfestlegung im Plenum als Arbeitsthemen in Abhängigkeit von der Interessenlage der Schüler, erste Themenabgrenzungen.
Entwicklung eines Zeitplanes für die Erstellung der Arbeiten und den weiteren Fortgang des Seminars:

· Literatursuche innerhalb von 2 Wochen

· Gliederung spätestens nach 4 Wochen

· Einleitung nach 5 Wochen

· Für die Erstellung des Hauptteiles stehen ca. 8 bis 10 Wochen zur Verfügung, dazwischen im Unterricht allgemeine Kapitel und Vorstellung von Teilaspekten durch einzelne Schüler

· Hinweis auf den Ablauf im 3. Semester (s. u.)
	Begründung der The​menwahl; Formulierung von Leitfragen an das Thema (Kurzpräsen​tation). Dies kann als Unterstützung bei der Themenvergabe ver​wendet werden.

	11/2
	Feb.–  Juli
	Dieses umfasst die eigentliche Arbeitsphase, deshalb sollten regelmäßige Treffen nur mehr im 2-Wochen-Rhythmus stattfinden (oder andere Regelung); darüber hinaus steht die Lehrkraft zusätzlich für Einzelgespräche zur Verfügung.

Jede/r Schüler/in recherchiert weitestgehend eigenverantwortlich für ihr/sein Thema. Der Lehr​kraft vereinbart „Milestones“ mit den Schüler(inne)n, bei denen sie ein Feedback über ihre bisherigen Ergebnisse geben (Literatursuche, Gliederung, Einleitungskapitel, etc.). Dies kann sowohl im Plenum als auch nur vor Teilgruppen erfolgen (z. B. bei verwandter Themenstellung).
	Noten für Unterrichts​beiträge, Präsentatio​​nen, Protokolle der Sitzungen und die individuellen Feedbacks an den Milestone-Terminen Schwerpunkt:

Beiträge der Schülerin​nen und Schüler zum Stand ihrer Arbeit.

	12/1
	Sept.–  Okt.
	Die ersten 4 Wochen dienen der Erstellung der Schülerarbeiten, dabei werden die Schüler/innen einen großen Beratungsbedarf haben, so dass viele Einzelgespräche - nach Bedarf auch in Gruppen - stattfinden.
	Seminararbeit 

	
	Nov.– Dez.
	Ab der 5. Woche findet wöchentlicher Unterricht statt, in welchem pro Doppelstunde zwei Schüler-/innen ihre Arbeit vorstellen (Abschlusspräsenta​tion) anschließend erfolgt eine Diskussion
	Präsentation
ca. 20 - 30 Min.

	
	Jan.– Feb.
	Zusammenfassung aller wesentlichen Aspekte des Seminarthemas, indem z. B. eine große Mindmap erstellt wird, welche auch Querverbindungen und gegenseitige Abhängigkeiten aufzeigt. Diese Erstellung kann z. B. in Gruppenarbeit erfolgen.
Feedback von Schüler(inne)n und Lehrkraft hinsichtlich Inhalt des Seminars, kognitivem Ertrag und sonstigem Kompetenzgewinn für die Schüler, organisatorischer Gestaltung und Ablauf, ... 
	Keine weiteren Leistungserhebungen

	mögliche Themen für die Seminararbeiten:

1. Phasen der deutschen Umweltpolitik: Rückblick und Ausblick

2. Konzept der Nachhaltigkeit, Hintergründe des Konzepts
3. Aktuelle Umweltprobleme in China: Situation und Lösungsansätze

4. Gesamtwirtschaftliche Auswirkungen der Umweltpolitik

5. Wachstum und Wohlstand 

6. Gut gemeint oder gut gemacht: Biokraftstoffe und Umweltschutz
7. Globalisierung der Gütermärkte: Chancen und Risiken für den Umweltschutz

8. Chancen qualitativen Wachstums durch moderne Technologien an konkreten Beispielen

Beurteilen der prinzipiellen Wirkung des umweltpolitischen Instrumentariums im Hinblick auf seine Effizienz und die Marktkonformität:

9. Ge- und Verbote

10. Umweltabgaben, z.B. Ökosteuer

11. Subventionen, z.B. Einspeisevergütung für Solarstrom
12. Emissionszertifikate
13. Umwelthaftung
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